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Weitere Informationen und Preise zu unseren Online-Angeboten und dem
 Newsletter fi nden sie unter www.gastgewerbe-magazin.de

Sonderheft Kaffee und andere Heißgetränke

Zur Internorga 2011 wird erneut ein Sonderheft „Kaffee, Tee und andere Heißgetränke“  von 
gastgewerbe  Magazin veröffentlicht. Es wird der kompletten Aufl age von Ausgabe 3/2011 
beigelegt. Inhaltlich wird ausführlich über Kaffee & Heißgetränke sowie über die Maschinen zur 
Herstellung berichtet. 

Ein Schwerpunkt werden jeweils die Innovationen zur Internorga 2011 sein.

Eckdaten: 

Es gilt die Anzeigen-Preisliste Nr. 07 gastgewerbe  Magazin, Media-Daten 2011  

Format:  210 x 297 mm, 4c (das Heft wird ca. 3% kleiner produziert und im 

gastgewerbe  Magazin beigelegt) 

Aufl age: ca. 33.000 Exemplare

EVT: 08. März 2011

Anzeigenschluss: 10. Februar 2011
www.creminternational.com

Strong brands of Crem International

Besuchen Sie uns auf der Internorga 2010, 
Halle A1, Stand 503

Willkommen in der Welt des perfekten Kaffees. Treffen Sie CQube, Diamant, Brilliance, Tower 
und vieles mehr.
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Die innovative Plattform www.gastgewerbe-magazin.de 

Das neue Internetangebot vom gastgewerbe  Magazin bietet zahlreiche Möglichkeiten, Ihre 
Angebote auch crossmedial zu präsentieren. 

Konsequent werden redaktionelle Inhalte aus dem Magazin mit dem Online-Angebot verknüpft. 
Ausführlich wird aus den Themenumfeldern Technik, Getränke, Food und Ambiente berichtet. Dabei 
werden die Fachinformationen für die Gastronomie und Hotellerie so weit wie möglich über bewegte 
Inhalte transportiert. Dies können Werbespots, Messetrailer und extra für das Internet produzierte 
Filme sein. 

Bei Interesse kann eine sympathische Moderatorin die User durch das Angebot führen und weist auf 
Sonderthemen und besondere Aktionen hin. 

„Schauen Sie mal rein“ – und sprechen Sie mit uns über „Ihre“ Möglichkeiten.

Der monatliche Newsletter 

Zu jeder neuen Ausgabe vom gastgewerbe  Magazin wird ein Newsletter versandt, 
der zusätzliche aktuelle und interessante Fachinformationen liefert. Auf einen Blick sind 
die Leser über Neuigkeiten und über die Themen in der nächsten Ausgabe von gast-
gewerbe  Magazin informiert.

In 2011 wird der Newsletter vorraussichtlich an 12.000 Abbonnenten verschickt.  

Ein weiterer innovativer und response-starker Weg, mit Inhabern von Hotels und gas-
tronomischen Betrieben direkt in Kontakt zu treten. 

Sprechen Sie uns bezüglich dieser punktgenauen Werbemöglichkeit an!

Wie kommt Ihr neues Produkt in der Zielgruppe der Gastronomen und 
Hoteliers an? 
Wie wird Ihre Werbekampagne bei Ihren Interessenten wahrgenommen?
Was bewegt den Markt? Wo sind noch Potenziale? Wie stehen wir im 
Vergleich zu Mitbewerbern?
All diese Fragen und noch viel mehr können Sie schnell und kostengünstig 

über unsere innovative Online-Marktforschung erfragen. Wir unterstützen Sie 
bei der Erstellung eines gezielten Fragenkatalogs. Und schon kurz nach der 
Befragung erhalten Sie detaillierte Ergebnisse und können mit der Analyse 
und Umsetzung Ihrer Massnahmen beginnen.
Fragen Sie uns nach einem individuellen Angebot: 
Lapp media sales, Rainer Lapp, Tel.: 089/18921900

...besuchen Sie uns im Internet!

www.gastgewerbe-magazin.de

NEU: Günstige Marktforschung – Wir hinterfragen und prüfen den Response Ihrer Marketingmaßnahme
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften
1. „Anzeigenauftrag” im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentli-
chung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck 
der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen 
und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über 
die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbescha-
det etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme 
entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im 
Risikobereich des Verlages beruht.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter 
umgerechnet.

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag 
eingehen, daß dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise 
nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne daß dies der ausdrücklichen 
Vereinbarung bedarf.

7. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag 
mit dem Wort „Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des 
Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentli-
chung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern 
aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder 
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem 
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftrag-
geber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz 
an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatz-
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des 
Auftrages. Schadenersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter 
Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen.

Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren 
Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für 
Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet 
der Verlag darüber hinaus auch nicht für die grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des 
betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb 
von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Obersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mit-geteilt werden.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche 
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlungen leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber vierzehn Tage 
nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom 
Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder 
Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei 
Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers 
ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigen-
auftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die 
Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende 
erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in 
der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt 
ist – die durchschnittlich tatsächlich verbreitete Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie

	 bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20%

	 bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15% 

beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem 
Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der 
Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen 
Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser 
Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück ohne dazu verpflichtet 
zu sein. Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden 
Angebote zur Ausschaltung von Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von 
geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.

19. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur 
Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder bei öffentlichrechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit 
Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei 
Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der 
Sitz des Verlages vereinbart.

Um digitale Anzeigen/Druckunterlagen annehmen und reibungslos 
weiterbearbeiten zu können, bitten wir, bestimmte Bedingungen zu 
beachten. Diese sind im Einzelnen:

Grundsätzliche Veränderungen gegenüber früheren Mediadaten-
Angaben:

Datenanlieferungen bitte im PDF-Format (druckfähig, PDF-X4)
Farbanzeigen mit 300 dpi Auflösung, CMYK, Euroskala, eingebetteten 
Schriften und separierten Bildern – nicht komprimiert.
SW-Anzeigen entsprechend im Graustufenmodus.

Zur Information
98% aller Datenanlieferungen erreichen uns als druckfähige PDF-Dateien, 
davon  90 % per E-Mail – der Rest per Datenträger.
Durch das Einbetten der von Ihnen gewählten Schriften und Bildern sind 
Kompatibilitätsprobleme nahezu ausgeschlossen. 

In Ausnahmefällen können offene Dateien (mit Bildern und Schriften) 
überstellt werden:

MAC:
Layoutprogramm „InDesign”
Grafikprogramme „FreeHand”, „Illustrator“ (Texte in Pfade konvertieren)
Bildbearbeitungsprogramm „Photoshop”

Windows:
Layoutprogramm „InDesign”
Grafikprogramme „CorelDraw”, „FreeHand“, „Illustrator“ 
(Schrift in Kurven umwandeln bzw. in Pfade konvertieren )
Bildbearbeitungsprogramm „Photoshop”
Alle anderen Datenformate werden nur nach Rücksprache angenommen.

Datenüberstellung
per E-Mail an: produktion@gastgewerbe-magazin.de
CD-ROM oder DVD per Post

Zusammen mit der Datenlieferung werden alle Informationen über Zeitschrift/
Titel, Größe, Absender, Betriebssystem, Datei-Namen und Anzahl und Name 
der Druckfarben benötigt. Wir gehen davon aus, dass es sich bei den an uns 
gesendeten Dateien um Kopien handelt und übernehmen für den Bestand der 
uns übergebenen Dateien keine Haftung. Auch für digital gelieferte Anzeigen 
gilt der Anzeigenschluss als Liefertermin für Druckunterlagen.

Grafiken
Wenn Sie Grafiken, Logos oder Abbildungen in Ihrer Anzeige verarbeitet 
haben und uns diese als offene Datei senden, ist es unbedingt nötig, diese 
Importe (eps oder tif) mit hereinzugeben. Rasterabbildungen sollten eine Auf-
lösung von 250 bis 300 dpi haben, Strichabbildungen 600 bis 1200 dpi.

Farbanzeigen, Belege, Proofs
Bitte liefern Sie zu jeder Anzeige einen verbindlichen Ausdruck. Wir drucken 
grundsätzlich nach Euroskala (CMYK), Industriestandard, Offset und benö-
tigen von Ihnen  ein druckverbindliches Proof. Ohne das verbindliche Proof 
übernehmen wir keine Gewährleistung für das Druckergebnis. Anzeigen mit 
Sonderfarben (Pantone/HKS) können nur in Ausnahmefällen, nach vorheriger 
Rücksprache gegen Preisangebot, veröffentlicht werden.

Gewährleistung

Wir können nur belichten, was auf den Datenträgern vorhanden ist. Für  
Abweichungen in Texten, Abbildungen und insbesondere Farben über- 
nehmen wir keinerlei Haftung.

Preise
Fehlbelichtungen aufgrund von unvollständigen oder fehlerhaften Daten, 
falschen Einstellungen oder unvollständigen Angaben werden in Rechnung 
gestellt. Dies gilt gleichermaßen für zusätzliche Satz- und Lithoarbeiten. Gerne 
stellen wir Ihnen im Grafikbereich eine kompetente Beratung zur Seite.
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Ansprechpartner

Verlag Anzeigen

Inproma GmbH
Geschäftsführer Eberhard Fiedler 

Am Hofe 10, 42349 Wuppertal
Telefon 02 02 / 2 47 11 93
Telefax 02 02 / 2 47 11 95
E-Mail produktion@gastgewerbe-magazin.de

Verlagsbüro Lapp media sales
Rainer Lapp (Anzeigenleitung / -verkauf)
Gruber Str. 10, 85551 Kirchheim
Telefon 089 / 18 92 19 00
Telefax 089 / 18 92 19 01
Mobil 0172 / 35 50 410 
E-Mail lapp@gastgewerbe-magazin.de
E-Mail anzeigen@gastgewerbe-magazin.de
Internet www.gastgewerbe-magazin.de

Inproma GmbH

Dieter Werksnies
Eberhard Fiedler
Am Hofe 10, 42349 Wuppertal
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und Verlagsgesellschaft mbH

Geschäftsführer Klaus Hübenthal
Hammer Landstr. 45, 41460 Neuss 
Telefon 02 131 / 75 18-0
Telefax 02 131 / 75 18-101
E-Mail verlag@gastgewerbe-magazin.de
Internet www.gastgewerbe-magazin.de

Redaktion gastgewerbe 

Ahornblick 10, 40629 Düsseldorf
Telefon 02 11 / 69 99 09 1-0
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E-Mail redaktion@gastgewerbe-magazin.de
Internet www.gastgewerbe-magazin.de

Anja Kawohl (Chefredaktion)
Telefon 02 11 / 69 99 09 1-12
E-Mail kawohl@gastgewerbe-magazin.de
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E-Mail sybertz@gastgewerbe-magazin.de
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